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Über Bernhard Hirsch

Prof. Dr. Bernhard Hirsch

• Professor für Controlling an der Universität der 

Bundeswehr München (seit 09/06)

• Wiss. Assistent an der WHU - Otto Beisheim School of 

Management, Vallendar (2001-2006)

• Geschäftsführer des of Center for Controlling and 

Management (CCM) an der WHU (2001-2004)

• Dr. rer. pol. an der Universität Witten/Herdecke (2001)

• Diplom-Kaufmann an der Katholischen Universität 

Eichstätt-Ingolstadt (1996)

• Nachschubsoldat in Nürnberg und München (1990-1991)

Kontakt: 

Mail: 
bernhard.hirsch@unibw.de

Phone:  089/6004-4209
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Die Partnerunternehmen des CCM an der WHU

CCM
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Zielsetzung der Veranstaltung

Die Veranstaltung…

� gibt Bachelor-Studenten einen Überblick über das Wesen des Controllings und die Aufgaben 
von Controllern

� zeigt das Wesen des Controllings in Deutschland auf 

� nennt die wichtigsten Aufgaben von Controllern und Controllerbereichen

� thematisiert Probleme in der Beziehung zwischen Controller und Manager und zeigt Ansätze 
zur Lösung dieser Probleme auf

� wird ergänzt durch eine Übungsveranstaltung. 
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Inhalte der Veranstaltung

Kapitel 1 Was machen Controller - Was ist Controlling? 

Kapitel 2 Informationsbereitstellungsaufgaben von Controllern 

Kapitel 3         Planungs- und Kontrollaufgaben von Controllern

Kapitel 4         Koordinationsaufgaben von Controllern

Kapitel 5 Reflexion 
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Organisatorisches

• Die Veranstaltung findet dienstags von 1.30 h bis 20.00 h in Raum 36/0221 statt.

• Ansprechpartner für Fragen ist Diplom-Kaufmann Holger Seidenschwarz. 

• Die Folien zur Veranstaltung werden spätestens einen Tag vor Beginn der Vorlesung im 
Intranet eingestellt. Das Passwort für den Download lautet: COB_FT11

• In der zweiten Trimesterhälfte findet eine Übung statt, deren Besuch empfohlen wird. 
Näheres wird rechtzeitig bekannt gegeben.

• Es sind zwei Gastvorträge im Rahmen der Veranstaltung geplant. Näheres wird rechtzeitig 
bekannt gegeben.

• Prüfungsleistung ist eine Klausur (90 Minuten). Dabei werden sowohl Inhalte der 
Veranstaltung als auch der Übung abgeprüft.
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Übung

• Ansprechpartner und Dozent ist Dipl.-Kfm. Holger Seidenschwarz

Geb. 36/Raum 1136

Tel. 086-6004-4488          

Mail: holger.seidenschwarz@unibw.de 

Sprechstunde: nach Vereinbarung

• Es stehen parallel 2 Übungstermine pro Woche zur Verfügung: 

Montag, 11.30h - 13.00h in Raum 33/2301 

Donnerstag, 16.45 – 18.15h in Raum 33/0101

•Übungsbeginn ist voraussichtlich Montag, 2 Mai. Näheres wird rechtzeitig bekannt gegeben.

• Die Unterlagen zur Übung werden spätestens einen Tag im Voraus im Downloadbereich 

„Lehre“ – „Bachelor“ – „Controlling“ zur Verfügung gestellt. Das Passwort für den

Download lautet: COB_FT11
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Literatur
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Zu jedem Kapitel werden eigene Literaturhinweise gegeben. Die 
folgenden Quellen eignen sich als kapitelübergreifende Literatur: 


